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Berlin, den 27 October. 
Se. ÄöniZl. Majestät haben bey demvon 

dem Herrn Obristlieütenant von Steinmetz 
errichteten Frcybataisson den^Herrn trafen 
de Lusi, zum Major; die Herren von Frank, 
von Iutrzencka, und »on Dre^ky, zu Capi-
«ains ;̂ den Herrn von Borck, zum Sraabs-
capitain; die Herren Ette, von Wo^tztoffs-
ky,'Beyerlein, von Bandmanns-Walhau, 
zu Premierlieutenants; und die Herren <Ia-
bruque, von Birckhan von Kamittsky, Ert l , 
Schulz, Eytelwein, Grabitzky, Haller, Weiß, 
Beyerlein, und Becker, zu Seconde-Lieute-
nants ernannt. ^Zluch 

Bey bem Hessen. Cajfelschen Infanterie-
Regiment den Capitain, Herrn von Dresty, 
zmnMc-joravanciret. 

Am Sonntage des Abends wat Courund 
Soupee bey Ihrer Majestät der Königin.. 
, Se. Excellenz der Geheime Etats- Krie¬ 

ges- und 
lenburg, sind von Dresden, und der H<irr 
Baron von Syberg von Münjier hier ange¬ 
kommen. Der Herr GrafvonP^tocky, und 

der HerrvonMerowsly find nach Cüstrf», 
und der Pohlnische Edelmann, Herr vo» 
Strzechy, nach Thorn abgeniset. 

Militsch, den 29 October. 
Der gestrige Tag war ein an sich seltener, 

bor unsere Stadt und ganze freye Standes-
Herrschaft aber ein höchst merkwürdiger Tag, 
indem an demselben der Hochgebobrne Graf 
und Herr, Herr Joachim Andreas Gras 
von Ma l yqv , des heil. Rom. Reichs Frey-
hrrr von Wittenberg und Penßlin, freyer 
Standeshetr und Ober- Erb-Cämmerer m 
Schlesien; Sr.Königl.Maftst. von Preussen 
geheimen Etats-lund Cabinets-Minisire, des 
König!, schwarzen Adler- uyd Herzogt. Wür-
temberg. S t . Huterti Ordens Rit ter«, die 
Regierungen Standesherrschaft angetreten 
hatten. M i t allem Rechte hätte dieser Tag 
der festlichste styn können, da der Höchste 
diesen Unserey besten Herrn iit einem Altep 
von 72 Jahren, nicht nur bey seltenen Leibes¬ 
kräften, sondern auch bey einer die Jugend 
beschämenden Lebhaftigkeit, biß auf diesen 
Tagerhalten hatte. Allein Se.Eftt l lmzund 



Deroftlötey prelßwürdtgfie YMche Se^ 
mahlln, Denen binnen drey Jahren eln der« 
gleichen Ehestands-Jubiläum bevorstehet > 
hatten diesen merkwürdigen Tag in der Stille 
und mit Vdntbarester Rührung gegen den 
Hlllethschsten lujubrlngen beschlossen, und 
deshalb alle Bekanntmachung untersaget. 
Jedoch die Herzen einer redlich gesinnten 
Bürgerschaft ließen sich dennoch nicht ab¬ 
halten, sondern bezeigten gestern Abends ihre 
tevoteste Freude nach einem Concert damit, 
daß bie Schstzenzulfft, Nahwens der Bür¬ 
gerschaft, nach 6 Uhr mit völligem Gewehr 
aussog, und in denen schönen Alleen des 
Schlosses, ein in E i l zustlMmengebrachtes 
Feuerwerk, unter Trompeten- und Paucken-
Schaüe abbrannte, und mit verschkdenen 
Salven diesen ftohen Tag eine ganze Stunde 
lang solennisilte. Viel höher aber, als das 
kleine Kunstfeuer, stiegen die inbrünstigsten 
Nilnfihe gegen die Wolken: daß die Vor¬ 
sehung diesen unsern bestes Herrn t rä fen , 
wenn es nach dem Laufe der Natur 
möglich wäre, noch einmal ttn Fünfzig¬ 
jähriges Regierungs - Jubiläum erleben, 
und an unsern Kindern und Enkeln befeyßrn 
laßen wolle? 

Dresden, den 18 October.. 
Den i7ten machte die Bischosswerdische 

Besatzung einen Einfall nach Behnwn, wo 
sie die zunächst der Gränze ßelegenen Otte 
ohne feindliche Truppen nntraf, und Lahero 
von diesem Ort in kurzer Ielt^inigeHundett 
Stück Vieh zusammentrieb, und mitsich^u-
rück bis auf.bie Sächsische Gränze nahm. 
Gleich da sie aus selbiger angelangt waren, 
ward Halte gemacht, und vom commandi-
renden Officier ein Trompeter <m den näch¬ 
sten Commandeur von Kftyserlich - König!. 
Truppell mit folgendemAuftrage abgeschickt: 
„ Jetzt hatte er einige hundert Stück Vieh, so 
Böhmischen Unterthanen zugehörte, in sei¬ 
ner Gewalt, das er mit sich fortfuhren lassen 
könnte, so er aber nicht thun wo»te, sondern 
es denen Besitzern fteywttlig zurück gHbe, je-
dsch mit der Bedingung, daß er auch der¬ 
gleichen Vieh nicht Mehr wie bisher von den 
DHchsischen Dörfern abholen lasten soltte. 

sonst witrbe man- fich gensthlget sehe» ein 
gleiches M thun. " Worauf er, sobald das 
Vieh wieder nach Böhmen getrieben war, zu¬ 
rück nach Blschofswerba Matschirtt^ wo er 
selbigen Tkges Nachmittag um 2 Uhr wieder 
ankam. Am i4ten Octobef speiseten des 
Churfürsten Durchl. des Mittags in Pillnltz^ 
nachaufgehobeUerTafelgeruheten Dieselben, 
des Prinzen Heinrichs König!. Hoheit zu 
Pferde in Ottendorf zu besuchen, wo Si« 
zwey Stunden lang sich ganz allein unterre¬ 
det haben. Den iTten hatten wir das Gluck, 
des P r i M n Heinrichs Königl. Hohtit zum 
erstenmahle nach feiner^urüMunft ausBöh-
men wieder hierzu sehen, Ha derftlbe mit ei¬ 
ner ansehnlichen Suite Nachmittags um 
4 Uhr zu Pferde «nkam, um bey Ih ro Chur-
förstl. Durchl. unftrm gnädigsten Churfür¬ 
sten/ und bey der verwittweten Frau Chur¬ 
fürstin Königl. Hoheit einen Besuch abzustat¬ 
ten. Abends halb 7 Uhr fuhren Dieselben zu¬ 
rück tnDe^o neues HMptquartier nach Ced-
litz, welches Sie ersi vorgestem dahin verleg 
haben. 

Rochlitz, den 2H Ottober. 
Heute störb allhier Herr Hector Carlkud-

wig, "des heil. Rom.Reichs Grafvon Korn-
failundWeinftlden, Kurfürst!. Sächsischer 
Hauptmann von der Infanterie, an einer 
langwierigen Krankheit iju 44sten Jahre sei¬ 
nes Alters. Die Milde dieses Menschen¬ 
freundes hckt viele Notleidende unterstützt, 
und dessen Tod lst für emen wahren Verlust 
einer ganzen Gegend anzusehen, die Zeugen 
seines wohlthatigencherzens sind, so wie das 
eiilmüthige Bedauern ein o»ültiger Beweis 
seinerwcchren Tugend ist. 

Leiden, den 75 October. 
Die in einigen Blattern verbreitete Nach^ 

richt, als ob Frankreich den Generalsiaaten 
der vereinigten Niederlande eine Verbindung 
mit den vereinigten Staaten vonAmc lica an¬ 
getragen hätte, ist völlig ungegröttdet. M a n 
weiß zuvertaßig, daßFrankreichweiter nichts 
Hethsn hat, als der Republik, so wie andern 
Höfen, stlbst demkondner,betannt zu machen^ 
daß sein mit den Americanern geschlossener 
Traclat leine ewjige ausschliessende BediK^ 



«ung enthlevt, unb baß ander» MsHte die 
«reyheit hätten, nach seinem Exempel, sich 
fben die Vortheile zu verfthqjftn. Außerdem 
ist <s auch schon an sich selbst jehr univahs-
scheinlich, haß Frankreich die Holländer ft 
angelegentlich einladen sollte, an der Hand¬ 
lung mit Nordamerika Theil zu nehmen, da, 
so lange dieses nicht geschieht ole Franzöfifthe 
Handlung sich am besten dabey befinden muß, 
indem sie alsdann allen Vortheil davon allein 
behält. Hiernächst brauchen die Holländer 
keine Aufmunterung zu einem Handel, von 
dem sie sich sichere Vortheile verbrechen kön¬ 
nen, sich zu enlfthjiessen ; sie, die vormals, 
ehe die b« ahmte Engliftbe Navigations^Acle 
gegeben wurde, mehr Schiffe nach Nord-
Amestca schickten, als dje Engellälwer selbst. 

Maltha^, den n September. 
Ein kleines Engelländssches^ Fahrzeug 

Nahm vox einiger Zeit isi unserm Hafen Wasi-
ser ein. Als es w^dcr absegelte, wurde es 
von einem Französis. Gchiffe, das ebenfalls 
in dem Hafen gelegen hatte, verfolgt und ge¬ 
nommen. Der Befehlshaber in dem Hafen 
ist darauf abgesetzt worden, weil er nach den 
Gefttzsn der Neutralität nicht hätt/zugeben 
sollen, daß das Französische Gchiffdew, Eng¬ 
lischen so bald aus dem Hafennachgieng, um 
es unvermeidlicheinholen zu können, 

Rom, den 30 September, 
. May weiß sich in langer Zeit keinen helssern 

Sommer zu ernznern, als der diesjährige ge¬ 
wesen ist. Es find aber auch bie gefährlichsten 
Krankheiten in Städten und auf dem lande 
durch die ausservrdentliche Hitze entstanden, 

.die noch zu Anfange dieses Monats allgemein 
Zeherrschet haben; jetzo aber doch milder 
Hitze nachlassen. 

Gegenwartig sind wieder 2oo6Menfthen 
an den Ponlinischen Sülypfen beschäftiget, 
Die Sache gezyjnnet einen vortrefiichen 
Dayg. Man sieht schon ein Stück Landes 
von 8s Rubbien ausSchlamm in guttö lrock-
nes Erdreich verwandelt, das bereits für 
künftiges Jahr mit Früchten besäet werden 
kann. 

Der bergchtlgtt Bischi hält sich in Neapel 
auf. Man vermachet, haß er unter gewis¬ 

sem hohw, Gchytzf bald wlebet ta Rom e<»-
scheinen werde, v 

Man schreibt aus sijfthyn^ daß der geW-
liche Klftanb in Portugal unter der jetzigen 
Megierung ftin vorhin veslohrnes Anfthen 
gänzftch wieder erlangs. Ihr« Ka jeMt , die 
regierende Mnigist, verdiene mit Recht dt« 
schönen Beynamen, die Fromme. Unter 
andern, wieder stuflebenden Ändachtsübungn» 
werde «uch bft Feytr des Herzens^eft» in vo¬ 
tiger Gestalt wiederbegängeft. D i e s e s M 
war durch die Verdrängung der Jesuiten jU 
völligen Abgang gekommen. 

Es Heine WbfilscheBulte un f t r be rP rM 
färbst KWer in Palästina., zurAufmün<e-
rnng »̂er Christen, ihren armen unter der. 
OttMannlschen Tyranney seufzenden M i t -
ßrüdern durch ^ l l m o M Hülse und Hieystantz 
zuleisten. - ? ' 

Gibraftqr. hen 15 Sept. . 
Die Verdrießlichketten«die der König VM 

Marocco in ftiner Familie erlebt, nehme» 
kein Ende. Sein Prins Oujuzgud f dem er 
neulich erst Verzeihung wixderfahien lassen, 
hqtejneneue Cnipsrung angefangen. Der 
König hyt Fegenihn einen gnbern sejnerPrfn-
zen, AbdiRejman/ausgesa.nbt, lfnbes istz« 
eisser Schjacht zwischen beyden Brüdern ge<° 
tommen/vonderen Ausgang man noch keine 
gewisse Nachricht hat» Ein dritter von den 
Prinzen des Monarchen hat sich ausMißver-
gnügeninbie GebirgfvonMequinez hegeben» 
Her ajte Vonstrch M s t beschsftigt sich mit 
Reisen und Bal«n. Die ansteckendenKrank-
heiten, die bisher in seinen Etgaten geherrscht 
hqben, hssben abgenommen; und Yer Preis 
des Getraides ist gefallen. 

Nantes, den lz Oetober. 
G y von Charlestown hier angekolNMyes 

Schiff, dessen Labung in TerventinAeis, I n -
higo und Tobstck besteht, hat dieNachricht 
mitgebracht, daß die Ausfuhr des Reises bis 
aufgewijst Zeit vom Congreß verboten sty. 
Die Abficht dieses Verbots ist, zu verhaftn, 
daß die E n g l M l n Truppen, Pie üherhstupt 
Mangel an kebensmitteln leiden sollen, njcht 
dalnitversorgt werben. ^ 

Par is, den »6 Octob«. 
Noch nichts Gewisses aus Amerika. Vo» 



bem< Inhalt her angekomwenen Depeschen 
wird nichts bekannt. Das Publikum muß 
I ch mit dem begnügen, was in den zuletzt an¬ 
gekommenen ent¬ 
halten ist. Aberb'iegehn nurbis zum loten 
August, und gerade am loten August, heißt 
eH sollRhddeHsland erobert seyst. Es ist 
äuch wahr, daßgrade an dem Tage, besagten 

Heitungen zufolge, der Angriff auf Rhode 
Is land sowol bon der kandstite durch den Ge¬ 
neral Sulliyan und den Marquis deia Fa-
Vette, als von der See her, durch d^n Grafen 

^ von Estaing hat geschehen sollen. Indessen 
müiftn wir nur noch Bestätigung erwartey. 

Besagte Amerikanische Feitungen enthal¬ 
ten auch einige Artikel, die dem GeneralHee 
nicht zur Ehre gereichen. Es sieht so ziem-
M darnach aus, daß er wol wird caffirt seyn. 
Man beschuldigt ihn, daß wenn er die ihm ge¬ 
gebene Ordre gehörig befolgt hätte, der Gene¬ 
ral Clinton aufseinerRetraite voy Philadel¬ 
phiaunvermeidlich eben das Schicksal müßte 
erfahren haben, als General Purgoyne bey 
Saratoga. 

Man meint hier immer noch, es würde 
züwHrieden kommen; England werde fich 
um so viel eher zu gewissen Bedingungen, die 
ihm gemacht würben, bequemen, da diese Be¬ 
dingungen blos die Vortheils unsrer Hand¬ 

lung betrifett, und b<res bas Exempel von 
Frankreich vor sich habe, das sich ebenfalls zu 
dem letzten Frieden, blos deswegen, weil es 
erschöpft war? bequemte. Man will dleft 
Friedensgeruchte hauptsächlich seit der diestr 
Tagen erfolgten Ankunft eines Couriers von 
london und denen darauf bey dem Grafen 
von.Maurepas gehaltenen konferinzen 
wahrscheinlich finden. 

Man sagt, der Graf von Orvilliers sey 
nach Höft verufW, 

Man rühmt sehr die Tapferkeit sowol des 
Befehlshabers als de? Equipage von der Kö¬ 
niglichen Fregatte la Concoche, < îe führt 
26 Zwölfpsünderund 6 Sechspfänder >uyd 
hat sich am 22sten August in Amerika mit der 
EngliMen Fregatte Minerva/ die völlig von 
dernemlichen Starke ist, 2 Stunden lang, in 
der Entfernung eines Flintenschusses von 
einander, so brav geschlagen, daß die Eng¬ 
länder sich endlich haben ergeben Müssen. 
Die Englische Fregatte ist zu Cap Francois 
aufgebracht. Î a Concorde hat zwey Matro¬ 
sen und einenEolöalen todt und eitfVefwun-
dete. Der tieutnant, Chevalier de 3i l ly, 
Brubfr des Befehlshabers der Fregatte, ist 
ungefehr anderthalb Stunden nach geendig-
tem Gefechte gestorben. 

I n der privilegirten Schlefisthen Ze^tungs^ Expedition^ Wilhelm Gottlieb Korns 
Nuchheiwdlung iß zu haben: 

Anmerkungen zu den jüngsthin herausgekommenen sogenannten Betrachtungen über dle 
Succeßions-Ordnung in denBranbenburgischenFüBenthümern imMnkischen Creiße, 
g r4-778 5<gr. > 

Wahre Vorstellung der Erbfolge-Ordnung in dem Bürggrafthum Nürnberg, oder in den 
Bran^nburgischenFörstenthückern ln F ^ M f N / g r ^ B ^ ^ 5<gr. 

Gr . Königl.Majestät von Preussen fernerweitiae Vorstellung und Erttärun^an Ihre Hche 
Mitstände des deutschen Reichs, über das widerrechtliche und friedensstörerische Verfah¬ 
ren Ih ro Majestät der Kayserm - Königin vo» Ungarn und Böhmen in Ansehung der 
Bayerischen Erbfolge. 5<gr. 

Deklaration ultericurcxJc S-M.leRoide Pruffe auxliau« Co-Btats de 1'empire co^cer-
nant les procedes contraires a la Justice et a lavpaix publique de S. M. Y Imperatfice-
reihe de Hongfie^t de Boheme a ^ ^ga;i de l^Suećęsuoii de Bavierc, g r ^ BejrJfe, 
778 * ser. -Z . ' 

Atlas von Böhmen in 15 Blatt/ 
Atlas von Böhmen in 9 Blatt. ' 
General-Cglttvon Böhmen «sgr. 



Das Preußische K r i e g d s ^ Nerlitt/ 4 ^ r . 
vonArnaud, historische ErzWungen,2terBanb, 8. keip^ 2osgr. 
Schrebers Säugthiere, mit illuyz. Kupf. 27tes Heft, gr 4. Erlangen, 77s i Nth l . 15 Hr . 
keben und Cha^ltter bes seligen Herrn BibliothekcirS I>C.Barcholomäi zu Weimar, ». 

Weimar, 778 3 sgr. .. ^ ' / ^ ' ^ / 'l , ° ^ ,̂ , 
Demnach Se. König!. Majestät, Unser 

den 8teö Februar 177O emanirrenLäiit allerhöchst festzusetzen befunden, daß alleOolirraii^ 
Verttäge und Ver^rechusgen, deren Object bie Summe von 50 Rthl . übersteiget, sie mö¬ 
gen bewegliche ober unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, oder Cörperliche Dinge betreffen, 
Dri f t l ich errichtet, alleNeben-Abreden uyd Bedingungen indem schriftlichen Contrattaus-
gedrükt, wenn beyde oder auch nur einer her CoNtrahenlin des Schreibens unerfahren, solche 
Kontracte entweder gerichtlich, oder vor einem dotarto und zween Zeugen errichtet, alle Ehe-
Versprechungen^! GegenwartHweyer Zeugen, außer den Eitern, Großeltern undOormün^ 
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich vetfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder paila lucceK'onK hingegen nicht nur schriftlich errichtet, sondern 
auch entweder vor Gerichte, odervor einem Notario und zween Zeugen/ soabernicht Eltern, 
Groß-Eltern, oderVormändcr der Contrahentey seyn müsten, vollzogen werden; Wledri, 
Kenfalls allk dergleichen Centratte ,^EHestfftunM, unk Erb^ Vertrage gqnz unverbindlich/ 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs öser Erbrechts schlechterdings un¬ 
kräftig seyn sollen; So wird solches dem Publika zur Nachachtung hierdurch bekannt ges 
Macht, mit dem Beyfugen > daß gedachtes Edtct, womit es zu Jedermanns auäführNche». 
Wissenschaft gelange, in den Städten auf den Rathhausern und M ä M e n , und aufdem 
Lande in den Gerichts-Stellen und Kretschamen öffentlich ausgehänget wprden, und daselbst 
von einem Jeden nachgesehen und gelesen tverden könne. Breßlau den yten October 1778. 

.^3tzm Publiko wird hierdurch bekannt gemacht/daß die der katMschen Kirche zn Eisen-
Most und bett dasigen Wenskyschen Minorennen zugehörige, um die Zeit des Weihnaehts-
Termins 17^75. auf demWege von gedachtem Mstnmost nach Glogau verlohren gegangene, 
und mittelst Inlersrz in unsere Zei^^^ n o . 122.134. «.146. 
vorigen Jahres, luli coy^mmauone pl^cluLonis öffentlich aufgebothene zwey Pfandbriefe, 
Nemlich: a ^ Num.17. 2 6cx>Rthl. 

und ^ -^. lMgen-HeinersdokfSprottau.Cr. - 124. -^ 50 R M . , 
zumHauptbttrag pott -

b. i . Sechshundert der ergangenen Verwarnigung zufolge, 
nachdem die diesfällige praclusivlsche^rist schon mit dem29December2.pl. abgelauftn ist, 
gänzlich amortilixt worden ffnd und die dlesfäUige^mc>Fulaü0N5>El N i w ^ denSchlestschen ' 
Intelligenzblattern, ihrem wörtlichen Inhalt nack)̂  sich i ^ Breslau den 2 3 t « 
pct. 177z. Schlesisthe Haupt^kandfthafts^Commißion. ^ ^ 

. D<m Publiko wird hiermit bekannVgemaD, daß die von der am zo m. pr. anZestande-
nen Aucnon im Nathhäußlichen Fürsiensaale übrig gebliebenen raren Münzen und M d a i l -
len den 4. November früh um l o W r eben daselbst ausgebothen und versteigert werde» lollen; 
daher Liebhaber eingeladen werden. Breslau den 2 Ott. 17^8. ^ ,̂ ._ ' .>_ - " , 

Die Vresl. Stadigerichte machen bekannt, 
Biethungs-Termine auf das der Anna Renata verwittckten Kundin gehörige, aufder Curls-^ 
gülst subNo.62l.gelegey«, zum rochen Brunn genannte, und auf 1059 Rthl, Gerichtlich 
t a M e Hauß hinwiederum anberaumet worden. Breslau den ̂ Oct.1778. 

Die Brest» Stadtgerichte machen bekanttt, baß das aufdergÄdnen Mdegaße an. d « 
Vhlau zunächst der sieben Rade Mühle sub Ne. 434. gelegene und«uf28z) Achl. l o sFr. G«^ 
Hichtlich taxirte Händel kazarusische Erbe-H«ß M M l t lubjiHlliret werde^ und der 27 vcwb. 



htf 59 Q^e. e. und bee2Z Februar «779. proierWuu« »ä«ek»ckun anberaumet worbe». 
Breslau den, 8 Aug. 177H. ^ 

Auk<5sanzmensnädigstenBefthtv«»I^ fmd voy 
dem Bergamte zu IohannGeorgenstadt alle diejenigen Gewercken, welche an den Ersah, der, 
in den Jahren 1742. bis und mit den» Jahr 1753. auch 1762. voydcn ehemaligen Zubußs 
Bothen Chnsti«, Brände!« und Christian Sottti«HVotgllHndern1»nterschlag«nenAusbe»t-
und Verlags-Geldern Ansprüche «itRechts^Beftand zumachenvermöge«,undbis«nherif 
nlcht ausfindig zu machen gewesen, dergestalt eiu,« und vorgeladen werben: daß sich die-
ßlben, oder welche deshalb ein Recht hierzu von ihnen erlanget, vor gedachtem Bergamle^ 
binnen dreyen Sächsischen Fristen, längstens aber den zitn Februar 1779. gesetzmäßig K,̂ » 
«rnUpr-rcluN er »mi«N«ue keneücü «lditutioni« lnt«ßs»m zu lezitimiren, ̂ »ach Erfordern der 
Churfürst!.Sächsis.Erl.Proceß-Ordnung«61'i^Xll.§.2. einenpr<KW«tor«n in löeoi«, 
äicii zu bestellen, welchen die lÄtttionez mZukunft infmuiretwerden können, unddenl7Fe<l 
bruar, 77). der ̂ Hen lnrstuUtion und dann der Befriedigung zu erwärtigen, wie d« LäiH», 
li«n. so zu Breslau, Braunschwelg, Frankfurt und Dresden zur^l l ix ion gebracht worden, 
des mehrerenHesagen; Welches andurch denen solches zu wisse» nöthig, annoch befayntz» 
«achen gewesen, ^ ( ________ ^ ', ^ ^ ^ ' > - ' 

"DieGewinste ner ClaßeKönigsbngerLotterie belieben Gewinner lnbenen Comptoir« 
gegen Extradinlng der Billets in Empfang zu nehmen^ und die Interessenten der nicht heraus) 
gekommenen sooft die Renovation zur 2ten Claße mit 2 Rchln z Gr.bis zum ?ten Rovembef 
bey Verlust des Anrechts zu beftrgen, neueioose stehen bis dahin gegen z AHlr« H Gr. z« 
blensten. Breßlaudeni?Octoberi778. K . P . G . L I n c h . Korn. 

«er und Liebhaber mitzweyerleyOchlüMn gegen ^Rthl.^Or.Preuß.Couchnt Pränume-
ramion ediren. MusiNiebbaber können sich desMs beHm Hrn. Organist Hofniann znMar; 
Magdalena in Breslau melden, <md den verlangten Schlüssel anzeigen. Der äuserfie Prä-
numerations-Termin gehet bis meäio M r u i nächstes Jähr, und in der Leipziger Ostermestf 
foHdie Ablieferung der Cpelnplarien gewiß erfolgen. Breslau im October 1773. ' 

Es Uden 31 Oct. 2. «.Vormittags zwischen «Z und l o Uhr von der Ohlauischen Gaße qy 
bis durch den Rien^bergshof auf den Roßmarkt zu, ein Futteral Wt rothen Leder lfterzogm, 
tn Form so wie die Simonischen Goldwagen, inwendig mit schwarzem Sammet gefüttert, 
wöriNnen eine Masche nebst runden phrroftn von Hauten geseht, verlohren gegangen; wer 
solche findet, wird gehorsamst ersucht> geKen einen Recompenv von.3Pukftten es in.der3ei? 
tungsexoedition anzuzeigen. Breslau den 2 Nov.^77^. , , - ' ^ ^ ._ 

Emem geehrten Publiko machet das löhl» Zimmermeister-MittU wissend, baß in ihrem 
Mltlelshaust allfder Harrasgasse drey Wohnungen mit allem Zubehör und Keller zu v^rmie? 
then, und auf Term. Weynschten zu beziehen find. Liebhaber dazu können sich qufber An«, 
toniengassebey demFimmermeister-Cltcsten Sperlig melden. Breejav hen zoHct. 177H. 

Denen geehrten Laudwirthen wirbHierlMbekanntMnacht, daß al lh i f f j^ Vchwunl^« 
^«ig bey Hohkirch im TrebnitzWen Creyße, vollkommener reiner und nicht erwachsimer pra^ 

parirler Saan«n Weißen wieder Pen Brandju haben sey, daß wann mit der Diingung und 
Zurichtung der Aecker Heconolyisch verfahren worden, solcher keinen Brand zeiget, und rcichs 
lichm Ksrnireru-ag bringet, per Bresla^er Scheffel kpstet2 sftthlr. 25 sgr. Ingleichen ist 
«uchin Auras beyn» Verwalter Reiche! ausder Bleiche, rein und nicht erwstchftner ordinaireu 
Saamen Weißen^lndKornfur billigenPreiß^zuverlaßen^ die Ablieferung soll nachVerlangen 
«uch bis Breslau an den Herrn Agenten Pietschim Goldbgchlschen Hause geschehen, bey wel¬ 
chem auch Bestellungen gemacht »erden können, ßchfvundnig hm l Geptember 1778» 



Drsgeiwth, obnweltGreß-Glegau, dm 28Aug. 1778. De» Publiko, u^bteftnb^g 
denmjenlgen,welcheAdeltcheGacher zu besiyenfähig, wird hiermit bekanntgemacht, daßfich 
der Herr^on Kupperwolf auf göbelwih tt. entfthloGm, seine im GlosanschenVrstenthu» 
unddessen Creißegelegene Götyer Drogelwitz und Reinbtrg, aus freyer Hanb zlsvttkaüffe». 
«s tinnen d<chero Kauflustige Anschlag und Nachrichten «ey dem Hof- und Criminalrath 
Knappe w Glegau inspici«n. <>ie Güter selbst in Augenschein nehmen, Anb sich den2b Nar t i i 
». f. früh um ̂  Uhr in Drogelwitz einfinden, wo dann mit dem Annehmlichsten Keftyloße» 
»erben sotl. ^ . - - ' 

Demnach anfbevorstehenden 'lörmjn^oK.Vapt. 1779. bie Herrschaft MedzibohrUtt 
l«n dazu gehörigm Vonverkern Pachtloß wird, unbzu derselben anderwejter Verpachtung 
Termin«, aufdm Tüten November ». e. anberaumetworden; Als werden Wirthschaftsver-
ftindige die sothanesAmtzu pachten Willens nnderforderlicheOzmian zu bestellen, Mch de» 
bisherigen Miether die aus dem lnvent»«« bey künftiger Gewähr etwan herausksmlnende 
UeberschußeHaar zu bezahlen, unbsich deshalb gehsrig zwlezium,^» im Crayde sind, hietlnit 
«mgeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr fich bey Herzog!. Cannner allhier einzufinden, ihr 
Gebot^bzulegen, und ̂ u gewärtigen, daß drm Metstbiethenden uttd Befibezahlenden dieid 
Herrschaft auf 6 nach einander folgende Jahre in Pachtwerdie überlassen werden.' Die An-
^hlsge und Pacht-Conditionrs können vor dem^«ie«üoln.'re5mino bey der Herzogliche» 
Cammer mlfieiret werden. Oels den l ) Oct. 1773. ^ ^ 

Herzog!. Würtemberg Oelsische Cammer. ^ 
Veulnarkt, denüsOcl. l778. Da-zuVer^achtungderzeityerz,.zzgRthl. z M i ö e r / 

pachtgewesenen MarstMAecker, Wiesen und Teichs der 20 November c.,. pro n»vo ?«r-
mino ; jo5önnrn diejenigen, so solche zusammen öder ejmel» 
pachten wollen, sich Vormittags UM9 Uhr nllhiet zu Rathhnuse mit ihrem Gebothe melden 
und der Mellt^ielye^e der Ueb^lassuugderftlbenin Pachtgewärtigen. / 

Dels, den 7 Sept. 1773. MagistrqtUscillttta^DDeOerechnuna^Kechieftnisen, 
welche entweder an die hiesige Brand-Casse wegen der denen A. ,730. abgebrandten?oileilo-
ribuz auf den Fall der°lie»6illc2tlyu auegesetzten Brand-8ul,liäien »̂  öder auch an die noch 
wüste liegenden Brandstellen selbst etwaszu fokdrry zu haben vermeinen, binnen 12 Wochen, 
wovon 4 vovden ersten, 4 vor ben M 
peremtonie aber und lul> P«N2 przcclull Lt PVlpetuiMentii auf den 14 December 2. e. auf hi«5 
sigem Rnthhause ̂ erscheinen, ihreHordirungenzuligmäi«», zuMKlsciren, und sodann das 
weitere nach Befund zu gewattigen. .. , / ^. / ,̂  

Stlftsamt Trebnitz, deN2Wug7i778. Zum öffentlichen Verkaufbes Johann Chri-
stoph Maybes in Kuntzendorfhinterlaßene Bauerguth und Wassermühle, wovon ersteres auf 
' !98 Rthl. ,7sgr. leztere aber auf itz6l Rthl.Ä Or. gerichtlich gewürdiget worden, fiffd der 
1 Ott. 2 Nov.Knd 1 OtttMbel e. s. s!so I'ermm« lieitattom« angesetzt. Kaufiustigewerben 
vor die Gerichte in KuntzenborsFrankensteinschenCrelßes c iü r« . ihrGebot d«n lO««mb«r. 
c.,. ,ä HKa zu a>bm/un^hUtderWistbiethend<undBefibeiAblen^eh<eH<iMe»tion jedes 
xunäi ins besondere zu gewärtigen. , 

Trebnihden i8Äugust^778. ^)as Flirstl/Stiftsamt n»achet «»durch bekannt, daß 
»tt von weil.dem Wnfgl.skeiß-Steuereinnehwer DanlelKayser unter der-Stifts-Iuris-
djction hinterlassene nahe der Stadt gelegene, aushlz Rthl»toftr. gerichtlich t«lirt«Aeck<r, 
die Nutzung a 6 procent gerechnet, 
thendenlubKaltHyerstelgert werdensolle»! prn>u1tilno?e>Mino 8d»»uol»5 ist der«7teZlck» 
»ember «.«.angesetzet. Kauftustige können sich bestimmten Tages mit ihrem Gebot A h«r 
Farstl.Stifls,Canzeley des Nachmittags um« Uhr meldMMNdmchOb>rHor«»«MM 
^rkrob«g«» Ue^ch«i««iol»sewHrtts«» 



M«glstratusderF5rstl. S t i f t H ^ 
ble vsn bem hier verstorbenen Ksnigl. Steuereinnehmer Daniel Kayser, seiner Frauen und 
Kinder hinterlassene Stäbtische punäi. bestchend in eintm Brauberechtigten Haust, dazu ge¬ 
hörigen Stallung, Scheuer, Schüttboden und Garten« nebst verschiedenenAckerstÜrken, und 
zweyen besonderen Gärten, welche zusammen nqch der Gerichtlichen Täxe zu 6 pro Cent auf 
i l?9 Rthl. 22 sgr^sind gewurdiget worden, in dem den 27 November a.c. angesezten^esminG 
peremrorio öffentlich bey dem hiesigen Magistrate lubKzMret werden sollen; wozu sich Kauft 
lustige aus hiefigeck Rathhause früh UM9 Uhr zu melden haben werden. Trebnitz den 1 ste» 
Augnsii778. , / . 

^ Dem Oominio IärsckeltoorfNeumarfrschen Crelßes, ist den 26 October c. 2. ein Uw 
terthcm Nahmens Gotll eb Herrman, der als Herrschaftlicher Bedi Lieberey gestan¬ 
den, schelmischer weise entlauffen. Bey seiner Entweichunghat er einen dunkelblauen Ueber¬ 
rock mit bergleicheuKnöpfen, und lichtgrsnles Kamisol mit gelhen Knöpfen, schwarzen Bein¬ 
kleidern und Stiefeln angehabt. Ist ein gelernter Schneider, tan raßiren und fristren, kleltt 
von Person, 22 Jahr alt, und/chwarzes nach itziger Mode frifirtes Haar, welches tief itt die 
Stirnen herein gewachsen, breite schwarze Äugenbravnen und hatelnrundesblaßes Gesicht. 
Das Publikum wird nicht nur vor diesem Betrüger, der bey seinem Entlauffen verschiedenes 
gestohlen, hierdurch Hewarnet; Indern auch samtliche Gerichts-Obrigkeiten ersuchet̂  den-
selven im BetretungssaNe zur gefanglichen Haft bringen zu laßen, da denn nach geschehener 
Notification alle Unkosten ersetzt werden sollm. V ^ ^ 

" D e m Publilo wird hterdurch bekannt genzacht, ba^ die Franz Kolbischen unter hiesiges 
JurizäiaiQn ssniirten Grundstücke, i)eMe im Ostrdger Grunde gelegene Wiese von z Morgen 
6 Ruthen, 2) ein freyes Mischen dem Vorwerk Kochandrowietz, und den Grünwald, und 
Gunzelschen?un6j8 in Neugarthen gelegenes Ackerstücke von z Morgen, und z) das zwischen 
dem Neugarchner Kretscham unl> dem Bauer Kuheja gelegene Ackersiücke vott 1 Morgen 
nebst einer Scheuer, wovon ersteres auf24O, das 2te auf74O, unddas zte auf 160 Rthl. ge-
würdiget worden, vom 9September 2. c. an, binnen 3 Monathen, und zwar m termino uki« 
wo etperemtorio den 9 Desember 1778. bei dem Gräflich von Schlabrfndorf Schloß Rütti-
borer Iufiitzamte öffentlich werden feilgeboten werden i Es werden demnach alle Kauflustige 
hierdurch vorgeladen ̂  an gedachtem Tage des Morgens um 9 Uhr^n dem hiesigenIustitzamte 
zu erscheinen, ihr Geboth zu thnn, und sodann zu gewärtigen, daß oberwähnte Grundstucke 
dem Meistbietenden werdenzugesch!laZen werden Schloß Rattiborden26August 1778. 

Magistratus zu Auras,macht hierdurch bekannt̂ daß das FerdinandMlhelmKar-
rasschdBader.Hauß und Garten den z e Oct. 21 Nov. und 15 December a. c. öffentlich üjl)« 
l^stiret werden soll; wornach sich Kauflustige zu achten.' Auras den 8 Ott. 1778: . 

Vor das Herzoflll Würtemb.Oelsische Consistorinm allhler wird auf Inftan?. der Su¬ 
sanna verehllchten Walterin sseb. Bartnickin, derselben vor.5 und 1 halben Iabre bösllch von 
ihr mtwichener Ehemann, Andreas Walter, gewesener Besitzer einer Freysiplle zu Klein-

. Mielatschüß, hierdurch citiret und vorqeladen, vom 27ten hujus an, binnen 12 Wochen, nem-
lich den 24 Nov. 22Dec. c.2. und in"lelmind ultim0etpelemwri0 den l9 Ianu«r 1/79. 
sich in Person zugestellen, daselbst vonsein^r Entlreichung Rede und Antwort zu geb^^ dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zuHewartigen, daß 
das iLa^d der Ehe zwischen ihm und ihr m conrum^culm werde qetrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat̂  
Oels den9Oct. 1778. ' ^ / 
Diese Zeitungen werden wöHentltch breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln WilbelmWottllev Korns Buchhandlung am RwHs Ausgegeben, 
und find auch avf sllm Ksnlgl Postimtern zu habe». 


